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flllerlel Inlereffonles aus vaden
ReichsarSellstagMg der Sludevtensührer

Empfang durch Reichsmmister Rust
ytioe ' verg, 25. Juni . Am Donnerstag empfing während einer

Pause der zweiten Gesamtsitzung Reichsminister Rust im Se¬
natssaal der Universität die Reichssieger des studentischen Reichs-
berufswetkampfes . Reichsminister Rust richtete eine kurze An¬
sprache an die 20 Reichssieger, in der er seiner Freude darüber
Ausdruck gab , dag der studentische Reichsberusswettkampf nach
dem Urteil der berufenen Stellen hervorragende Leistungen her¬
vorgebracht habe. Anschließend lieg sich der Minister von Reichs-
ftudentensührer Dr . Scheel die Sieger einzeln vorstellen und sich
von ihnen über ihre Hochschule und das Gebiet ihrer Siegerar¬
beit Auskunft geben.

Reichsstudentenführer Dr . Scheel legte an den Gräbern
großer deutscher Forscher Kränze nieder und gab so der geistigen
Verbundenheit der heutigen studentischen Jugend mit diesen
Männern Ausdruck. Vom Bunsendenkmal, wo dem großen deut¬
schen Naturforscher Robert Wilhelm Bunsen , der lange Jahrein Heidelberg lehrte und forschte , gedacht wurde , begab sich der
Reichsstudentenführer nach dem Vergfriedhof . Hier ehrte er den
großen Forscher Erwin Rohde, den vorbildlichen Arzt und Leh¬rer Ludolf von Krehl und Wilhelm Endemann , den national¬
sozialistischen Vorkämpfer unter den Professoren der Heidelberger
Universität .

Gelegentlich der Tagung stattete Dr . Scheel dem vorbildlichen
nationalsozialistischen Lehrer und Forscher, Eeheimrat ProfessorLenard , einen Besuch ab . Dr . Scheel beglückwünschte noch einmal
seinen ehemaligen Professor, dem gerade vom Führer zu seinem
75 . Geburtstage das Goldene Parteiabzeichen verliehen worden
war.

Sondertagungen
Auf der Tagung des Kulturamtes machte Generalmusikdirek¬tor Professor Abendrot h richtungweisende Ausführungenüber die Kunst, insbesondere über die junge Musik, wie sie un¬

sere Zeit mit ihren neuen Formen der Feiergestaltung erfordert .Das Wirtschafts - und Sozialamt hatte gemeinsam mit dem Amt
für Wissenschaft und Facherziehung Staatsrat Reichstreuhändcrder Arbeit , SS -Oberführer Voerger , als Redner eingeladen .Er stellte u . a . die Forderung auf , daß der Student mitten indas Leben gestellt werden soll, um sich darkn nach dem Gesetzder Gemeinschaft, der Freiheit , der Pflicht und der Ebre seine
eigene Form zu bilden . — Das Amt für Politische Erziehungbetonte als grundsätzlich, daß in Zukunft das Schwergewicht aller
Erziehungsaufgaben in die einzelnen Kameradschaften gelegtwerden»-soll. Das Amt für Körperliche Ertüchtigung sieht vorallem eine Volksdeutsche Arbeit in den auswärtigen sportlichen
Beziehungen, wobei gerade jetzt die akademischen Wettspiele in
Paris im Vordergrund stehen.

Di« zweiälteste Feuerwehr Süddeutschlands feiert ihren 90. Ge¬
burtstag. — Innenminister Pslaumer erscheint zum Jubelfest .

bld . Eppingen , 25 . Juni . In den Tagen vom 26 .—28 . Juni
feiert dre Freiwillige Feuerwehr in Eppingen das Fest ihres
90jährigen Bestehens . Ein Fackelzug am Samstag mit an¬
schließendem Kameradschaftsabend wird die Feierlichkeiten ein¬
leiten . Am Vormittag des Hauptfesttages wird der Leiter der
Feuerwehrfachschule Schwetzingen vor Abordnungen der Wehrendes Kreises Heidelberg einen Vortrag halten über Fragen des
Feuerlöschwesens. Eine Eroßübung unter Beteiligung von 7 Weh¬ren , der Sanitätskolonne Eppingen und des örtlichen Luft¬
schutzes wird in Anwesenheit von Innenminister Pflaumer durch¬
geführt werden . Im anschließenden Kreisappell wird der Innen¬
minister zu den Wehrmännern sprechen . Am Nachmittag findetein Propagandamarsch statt , an dem alle anwesenden Wehrmän¬ner sich beteiligen . Löschgeräte aus früherer Zeit , u . a . eine
Spritze aus dem Jahre 1802 , werden hierbei ebenfalls den zahl¬
reich zu erwartenden Festgästen gezeigt. In diesem Propaganda¬
marsch wird auch eine eigens für das Fest gebildete Jugend -
scuerwehr mitmarschieren und anschließend eine Uebung ver¬
führen . Als Abschluß des Hauptfesttages wird ein Eroßfeuer -
werk abgebrannt . Am Montag wird das 90jährige Jubiläum
mit einem gemütlichen Beisammensein auf dem Festplatz seinen
Ausgang nehmen . Eppingen wird sich in schönstem Festschmuckden Festgästen darbieten .

kin nationaWialisiischtt Musterbetrieb in Vaben
Nie kstrenurbunbe für das Staatliche fernbchwerb

bld . Karlsruhe , 25 . Juni . Für das Staatliche Fernheizwerk
war heute Festtag , das Gebäude prangte im Flaggenschmuck. Um
16 Uhr traf Rcichsstatthalter Robert Wagner in Begleitungdes Eauobmanns der DAF . , Dr . Rot h , auf dem Werkplatze ein,wo inzwischen die Belegschaft mit der goldenen Fahne der DAF .
und der Betriebsfahne Aufstellung genommen hatte . Nach kur¬
zen Vegrüßungsworten des Betriebsführers Baurat Lais be¬
fragte der R e i ch s st a t t h a l t e r jedes einzelne Gefolgschafts-
Mitglied nach seinen persönlichen Verhältnissen und drückte ihm
herzlich die Hand . Darnach begann mir einer Ansprache des
Vetriebsführers die eigentliche Feier . Er verzeichnet als Aus¬
wirkung der Kameradschaft den Erfolg im Betrieb . Die dem¬
selben zuteil gewordene hohe Auszeichnung werde ein Ansporn
zum weiteren Schaffen sein . Die Rede klang aus in ein freudig
aufgenommenes Siegheil auf den Führer

Rede des Reichsstatthalters
Sodann nahm Reichsstatthalter Robert Wagner das

Wort . Noch vor wenigen Jahren , so führte er aus , standen wir
nicht kameradschaftlich und brüderlich zusammen wie heute . Da¬
mals herrschten irrige Auffassungen über das Leben unseresVolkes, die eine fremde Welt vermittelte und nicht im Interesse
des deutschen Volkes gelegen waren .

Die Auswirkungen dieser unseligen Zeit sind uns wirtschaftlich
und seelisch so nahe gegangen , daß wir sie nicht mehr zurückseh-
nen . Die Zeit des inneren Streites ist vorbei , und wir alle
haben den innigsten Wunsch , daß dieses Volk mehr und mehr zueiner einzigen Kameradschaft zusammenwachsen möchte . Wir
wollen sein eine einzige Familie , die zusammensteht in Not und
Freude . Daran hat es in der Vergangenheit gemangelt , daß sie

keine Kameradschaft schmieden konnte . Gerade dieses kamerad¬
schaftliche Gefühl ist es, das uns schon so viel Segen stiftete .

Wir dürfen nicht übersehen , daß wir erst im fünften Jahredes nationalsozialistischen Umbruchs stehen. Wir hatten ein
furchtbares Erbe übernommen . Wenn es gelungen ist , unserem
Volke und jedem einzelnen Volksgenossen das Dasein zu sichern,dann war es verbunden mit schweren Kämpfen und Sorgen .
Insbesondere hat der Führer eine Last und Sorge wie kein
Staatsmann der Welt auf sich genommen und getragen zum
Segen des deutschen Volkes . Er hat uns den inneren Frieden
geschaffen und wird auch die sozialen Probleme einer glücklichen
Lösung zuführen .

Der Reichsstatthalter entledigte sich dann seines Auftrages ,dem staatlichen Fernheizwerk als einem nationalsozialistischen
Musterbetrieb im Namen des Führers die von diesem Unter¬
zeichnete und von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ausgestellte
Urkunde zu überreichen . Er bekundete seine Freude , daß es
ein staatliches Werk ist, und sprach dann Betriebsführer und Ee-
folgschastsleuten seine herzlichsten Glückwünsche zu der hohen
Auszeichnung aus in der Erwartung , daß noch viele Betriebe
unseres Gaues dieser Anerkennung teilhaftig würden .

Eauobmann Dr . Roth brachte gleichfalls seine frcmdige Ge¬
nugtuung über die hohe Auszeichnung des Betriebs zum Aus¬
druck und überreichte im Aufträge von Dr . Ley dem Betriebs¬
sichrer Lais , sowie dem Betriebsobmann Schweitzer die goldene
Nadel der DAF . Gleichzeitig teilte er die Berufung der so Ge¬
ehrten in die Arbeitskammer Baden mit .

An die Feier schloß sich eine Besichtigung des mustergültigen
Werkes.

Reichsfestspiele Heidelberg 1937
Die diesjährigen Reichsfestspiele, die in der Zeit vom 20 . Juli

bis 22 . August stattfinden und unter der künstlerischen Leitung
»on Intendant Jngolf Kuntze stehen , sehen 34 Aufführungen vor.

Der am 20. Juli als Eröffnungsvorstellung gegebene „Am-
phitryon " wird sechs Aufführungen erleben .

Für „Romeo und Julia "
, das am 21 . Juli zum erstenmal in

Szene geht, sind 16 Aufführungen vorgesehen.
Paul Ernst 's „Vantalon und seine Söhne "

, das am 23 Juli
zum erstenmal aufgesührt wird , wird zweimal gegeben.

Der „Götz von Verlichingen " wird vom 21. August ab zehn
Mal gespielt werden.

Die Leimbach — Hardtbachregulierung
Eine Tagfahrt am 21. d . Mts ., an der sich alle interessiertenBehörden beteiligten , unterrichtete über den gegenwärtigenStand der Arbeiten im gesamten Bauabschnitt der Lcimbach-

Hardtbachverbesserung.
Der Leimbach tritt alljährlich in seiner ganzen Länge von

Wiesloch bis zur Mündung in den Rhein bei Brühl hier undda aus den Ufern . Insgesamt werden vom Hochwasser und Ver¬
sumpfungsschäden ca . 880 Hektar betroffen , und zwar wertvolles
Kulturgelände auf dem vielfach hochwertige Kulturgewächse wieTabak , Hopsen, Spargel und dergl . angebaut werden . Das Ba¬
dische Kultur - und Wasserbauamt hatte schon im Jahre 1931 im
Auftrag des Badischen Finanz - und Wirtschastsministcrium ei¬nen Plan ausgearbeitet , der eine durchgreifende Abhilfe miteinem Kostenaufwand von rund 1 Million vorsah. Dieser Ent¬
wurf wurde inzwischen eingehend geprüft und in einigen Punk¬ten , ohne Beeinträchtigung des Enderfolges , geändert , wobei
auch die Kosten eine namhafte Senkung erfahren konnten. Die¬
ser Plan sieht nun vor auf der Gemarkungsgrenze Wiesloch —
Nußloch ein selbstätiges Streichwehr zu errichten , das das ge-
kamte Hochwasser in kürzester Zeit und auf kürzestem Wege dem
Hardtbache zuführt . Der Hardtbach selbst wird bis zur Straße
Walldorf — Oftersheim für einen Abfluß von 20 Kubikmeter inder Sekunde ausgebaut . Hier soll ein gewisser Teil des Hoch¬wassers in den Hardtwald abgeleitet werden , während der Restwie bisher im unteren Hardtbach nach dem Kraichbach abfließt .

Dev ckUvOenveand in Riesel
kln gerichtliches Nachspiel

bld . Freiburg , 25. Juni . Der große Kirchenbrand in Riegelum 18. Oktober 1936 , der einen Schaden von rund 230 000 RM .
verursacht hatte , fand am Donnerstag vor der Ersten Großen
Strafkammer sein gerichtliches Nachspiel. Angeklagt waren der
Erzbischöfliche Bauinspektor A. F . aus Freiburg , der Maurer¬
meister I . O . aus Riegel und Kaminfegermeister W . E . Sch . aus
Eichstetten, denen die Anklageschrift vorwarf , daß sie als Ver¬
antwortliche für die Heizungs - und Kaminanlage die erforder¬
liche Sorgfalt vermißen ließen . Dem Hauptangeklagten F . wurde
vorgeworfen , daß er sich in wesentlichen Punkten nicht an die
strengen gesetzlichen Bauvorschriften gehalten habe . Bei den
Bauarbeiten handelte es sich um die Aufführung eines alten
Kamins , der nach den gesetzlichen staatlichen Bauvorschriften nur
streng senkrecht und in der gleichbleibenden lichten Weite von
unten bis über das Dach hätte gehalten werden müssen . Da fürden Bau des Kamins kein Entwurf vorlag . machte sich durch
planlose Aufsührung des Kamins in den oberen Partien eine
Schleifung erforderlich . Durch die Uebersetzung der Backsteine
verengerte sich die Raumweite des Kamins von 27 cm aus 22 cmoben. Ferner wurde der Ofen geheizt, bevor der Kamin ver¬
putzt gewesen war . Dem Angeklagten O. wurde vorgeworfen ,die Maurerarbeiten für den Kamin nicht pflichtgemäß beauf¬
sichtigt und seinen Gesellen allein überlassen zu haben . Der An¬
geklagte Sch . , dem die Abnahme des Kamins oblag , konnte die
Prüfung des Endstückes nicht vollständig durchführen , weil ihmder Zugang zu einer Besichtigung von oben in das verengerteInnere verbaut war . Dennoch hat er vorschriftswidrig die An¬
lage zur Benutzung freigegeben.

Zu der Verhandlung waren 12 Zeugen und 10 Sachverständigegeladen . Bemerkenswert war das Gutachten des Architekten
Professor Teuffel von der Technischen Hochschule in Karlsruhe ,nach dem diese ganze Bauanlage , die einen starken Eingriff inein wertvolles Kunstwerk bedeutet , niemals ohne ernstliche
Durchdenkung und reifste Planung hätte durchgesührt werden
dürfen . Eine bessere Lösung sei möglich gewesen, und es sei un-
läßlich, daß man einfach sozusagen aus dem Stegreif oder aufs
Geratewohl gebaul habe.

Nach zehnstündiger Verhandlung wurde folgendes Urteil ver¬
kündet : Wegen fahrlässiger Brandstiftung werden der Angeklagte
A. F . zu 100 RM . Geldstrafe oder 20 Tage Gefängnis , die An¬
geklagten I . O . und W . Sch . zu je 50 RM . Geldstrafe oder je

10 Tage Gefängnis verurteilt . Alle drei Angeklagten haben
die Kosten zu tragen . Der Staatsanwalt hatte Gefängnisstrafen
von sechs Wochen und drei Monaten beantragt .

Nachdem der L - imbach im Jahre 1935/36 von Oftersheim auf¬wärts bis zur Nußlocher Mühle für einen größeren Abfluß aus¬
gebaut worden ist, kann er jetzt vom Entlastungsbauwerk auf
Eemarkungsgrenze Wiesloch — Nußloch abwärts bis zur Osters -
heimcr Mühle unverändert gelassen werden . Künftig dient er
nur noch als Mühlkanal und Vorslut für den Ort Nußloch , so¬wie als Zubringer für die Wässerwiesen bei Nußloch, Leimenund St . Ilgen . Abwärts der Oftersheimer Mühle dagegen bis
zum Entlastungskanal im Schwetzinger Schloß muß der Leim¬
bach vertieft werden, damit dem Landgraben ein besseres Ab¬
flußgefälle gegeben werden kann . Im Bereich des Schwetzinger
Schlosses wird am Leimbach nichts geändert . Erst von der Ein¬
mündung der Schwetzinger Kanalisation ab bis zum Ortsettec
Brühl wird er vertieft , um dem Schwetzinger Abwasser eine
bessere Vorflut zu verschaffen . In Brühl selbst wird der bishe¬
rige Bachlauf angeschnitten und durch einen neuen Lauf ersetzt,dieser führt nicht durch den Ort selbst , sondern läuft im Bogendarum herum . Der alte Bachlauf wird zugefchüttet und gibtwertvolles Gartengelände . Als Ersatz für die trockengelegte Was¬
serkraft der Vrühler Mühle wird am Durchstich ein neues Kraft¬werk mit einer 18 PS -Turbine erstellt, das den erzeugten Strom
an die Mühle abgibt .

Um den Leimbach und den Landgraben gegen allzu große Ver¬
schlammung zu schützen , soll der Abwasserleitung der Orte Wies¬
loch , Leimen, Nußloch , St . Ilgen , Sandhaufen , Schwetzingenund
Brühl jeweils ein Schlammbecken vorgeschaltet werden . Ofters¬heim ist schon im Besitze eines solchen . Das gesamte Unterneh¬men wird durch einen Zweckoerband der beteiligten 13 Gemein¬den durchgeführt, und zwar als Notstandsarbeit im Rahmendes Notprogramms 193637. Der Gesamtaufwand beträgt770 000 RM bei einem Anfall von 42 000 Tagewerken .Vis zur Tagfahrt am 21. waren ca . 25 000 Tagwerke geleistet.Die Arbeit schreitet rüstig fort . Die gesamten 13 Gemeinden
konnten durch diese Arbeiten ihre Arbeitslosen unterbringcn , ja
zeitweilig war sogar ein Mangel an Arbeitskräften festzustellen .

Eichen ( Amt Schopfheim) , 25 . Juni ( Eichener See
verschwunden .) Der Eichener See , der sich in diesemJahre besonders lange behauptet hat , ist nunmehr wieder
vollständig verschwunden .

Freiburg , 25 . Juni . (Tagung .) In den Tagen vom 29.August bis 4 . September 1937 findet in Freiburg die Deut¬
sche Forstvereinsversammlung statt . Wissenschaftliche Vor¬
träge , gesellschaftliche Veranstaltungen und zahlreicheLehr¬
ausflüge werden den Teilnehmern an der Tagung ein Bildvon Wald , Land und Volk Oberbadens vermitteln .

Oehningen (Amt Konstanz) . 25 . Juni . (Ertrunken .)Das sechsjährige Töchterchen des Landwirts Johann Dürr
spielte mit einem Ball , der gegen den Weiher zurollte . DasKind wollte den Ball holen, bekam das llebergewicht und
stürzte in den Weiher , wo es ertrank . Sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

Speyer » 25 . Juni . (Ertrunken .) Im Altrhein bei
Waldsee ist der 26 Jahre alte ledige Georg Eerbes aus
Waldsee beim Vaden ertrunken , nach dem er bereits denRhein überquert hatte und ans Ufer zurückkehren wollt-Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

vie flussteliung des NS-tehrerbundes eröffnet
Eröffnung der Ausstellung des NS .-Lehrerbundes Gau Baden .bld . Karlsruhe , 25. Juni . Aus Anlaß seiner Gautagung ver¬
anstaltet der Nationalsozialistische Lehrerbund Gau Baden in
der Städtischen Ausstellungshalle eine Ausstellung , die sich aufalle Gebiete des nationalsozialistischen Erziehungswesens er¬
streckt und vom 25 . Juni bis einschließlich 2 . Juli dauert .

Um 11 Uhr vormittags fand die feierliche Eröffnung im dicht¬
besetzten Empfangsraum der Ausstellungshalle statt . Nach dem
Vortrage der Sonate F -Dur von Dietrich Buxtehunde , gespieltvon Lehrkräften der Hochschule für Musik, ergriff der Eauwalter
des NS . -Lehrerbundes . Ministerial -Direktor Pg . Gärtner das
Wort zur Eröffnungsansprache . Er führte u . a . aus : Zehn¬
tausend deutsche Erzieher treffen heute hier ein, um gemeinsamdie erste Gautagung des NS . -Lehrerbundes mitzuerleben und
um aus ernster Arbeit und froher Feier Kraft und Mut zuneuem Wirken zu finden . In diesem Augenblick ist ein Blick in
die Zeik des Kampfes angebracht . Es waren nur wenig natio¬
nalsozialistische Lehrer , die im Jahre 1931 im Nebenzimmer des
Landsknecht zusammen kamen. So klein der Kreis , so groß und
unerschütterlich war der Glaube an den Führer und seine Be¬
wegung . der Glaube an den Sieg und an die Stunde , daß das
verruchte System zusammenbrechen und die Fahne der Aufer¬
stehung überall flattern wird . Heute sind wir Zehntausende ge¬

worden . Heute sehen wir eine geeinte Erzieherschaft am Werk
für die Jugend , für das Volk und für den Führer .

Wenn wir nun eine Leistungsschau veranstalteten , so geschehtes nicht um zu protzen , sondern wir wollen dem Volk zeigen, daßder Lehrer und Erzieher durchdrungen ist von der Weltan¬
schauung des Nationalsozialismus , der allein im Stande ist, die
deutsche Zukunft zu sichern .

Pg . Gärtner verbreitete sich dann in großen Zügen über die
Erziehungsaufgabe . Er stellte das heldische Vorbild heraus und
betonte , daß in der Biologie der Jugend die Lehre vom Leben
vermittelt werden soll . Begeistert stimmte man nach Abschluß
seiner interessanten Ausführungen in das Sieg -Heil auf den
Führer ein.

r
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Siebenschläfer x

Als Lostag steht der 27. Juni noch heute bei vielen Megschen
in ' recht hohem Ansehen und wird von ihnen recht gefürchtet,
entscheidet er doch angeblich über das Atelier der kommenden
sieben Wochen , d . h . also über den Ausfall so mancher Ernten .
Wehe Petrus ! und ein Ach ! über die Seelenruhe der Mensch¬
heit , wenn es an diesem Tage gar zu sehr regnet : aber auch
dann , wenn heute die Sonne unbarmherzig heiß über den Lan¬
den brütet ! Dann muß es SO Tage lang entweder gießen oder
gar keinen Regen geben — nach denen, die an die unbedingte
Zuverlässigkeit der Lostags -Wettervoraussage glauben —. bei¬
des aber wäre nicht gerade das richtige, weder für die Felder
und ihre Ernten , noch für uns Menschen : beide würden eine so
einseitige Behandlung während einer so langen Zeit wohl schlecht
vertragen .

. —

Da ist es schon besser und angenehmer , denn das Wetter an
diesem Tage wechselnd ist : etwas Sonne und etwas Regen , von
jedem etwas zu einem gut abgemessenen Teil . Wenn während
der Ernten der künstigen Wochen Sonne und Regen immer ge¬
rade zu ihrer Zeit kommen , dann wird der Himmel es gewiß o ' '

len Menschen recht gemacht haben !

Besichtigungsfahrt der Pfinz -Saalbach -Korrektion am Sonntag ,
den 4. Juli 1837 durch die BolksüildungSstätte Karlsruhe .

Durlach , 26. Juni . Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " teilt mit : Um allen daran interessierten Volksgenossen
die Möglichkeit zu geben, sich über den Stand der Großarbeiten
der Pfinz - Saalbach -Korrektion — einer der größten Landeskul¬
turarbeiten des neuen Deutschland — zu unterrichten , wird am
Sonntag , den 4 . Juli 1937 von der Volksbildungsstätte Karls¬
ruhe eine besondere Besichtigungsfahrt durchgeführt . Die Fahrt
geht über Durlach , Herdweg, Hagsfeld , Eggenstein , Hagsfeld ,
G>:aben -Neudorf , Rußheim , Germersheim (evtl . Mittagessen ) ,
Neudorf , Karlsdors , Bruchsal, Karlsruhe .

Es wird auf die heute zum größten Teil bereits fertiggestellten
Bauwerke hingewiesen , wie Eisenbahn -, Straßen - , Feld - und
Waldwegbrücken, Absturzbauwerke von beträchtlichen Ausmaßen ,
Wehre , Kreuzungsbauwerke für Wasserläufe , Hochwasserdämme
usw.

Die Führung übernimmt Regierungsbaurat Knobloch, der vor
der Abfahrt an Hand von Plänen einführende Erläuterungen
über das Großprojekt geben wird . Abfahrt Schloßplatz 12, 7 Uhr
vormittags . Rückkehr etwa gegen 18 Uhr . Preis für den Omni¬
bus 2.50 bis 2 .80 RM .

Anmeldungen zu dieser vielversprechenden Fahrt sind wegen
der Platzvorbestellungen möglichst sofort bei der Kreisdienststelle
Lammstraße 15IV . vorzunehmen , Ruf 7375 .

*
Das Psinzgau -Museum ist geöffnet.

Durlach , 26. Juni . Morgen Sonntag ist das Pfinzgau -Mu -
seum im Prinzessinnen -Bau in der Zeit von >- 11 —-Z41 Uhr zur
Besichtigung geöffnet . Das Museum , dem man mit seinen vie¬
len Kunstwerken aus der alten Durlacher und badischen Ge¬
schichte großes Interesse entgegenbringt , wird auch am morgigen
Sonntag wieder eine große* Besucherzahl aufweisen .

*
Morgen Sonntag : Deutscher Liedertag auch in Durlach .

Durlach , 26 . Juni . Der Liedertag des Deutschen Sängerbun¬
des findet in Durlach , wie bereits berichtet, morgen Sonntag ,
den 27 . Juni statt . Unsere Männergesangvereine werden vor¬
mittags 11 Uhr im Schloßgarten eine Liederstunde veranstal¬
ten . In der Vortragsfolge werden nach Möglichkeit auch Chöre
enthalten sein , die beim Bundessängerfest in Breslau erklingen
werden .

Daneben wird aber auch in dieser Liederstunde , die die
Freude am deutschen Lied und Gesang aufs neue wecken wollen,
das deutsche Volkslied zu Ehren kommen.

*
An das Stadttheater Gelsenkirchen verpflichtet .

Durlach , 26 . Juni . Fräulein Herta Völk jugendl . dram .
Sängerin , Schülerin von Gesangspädagogin Liese Eisengrein ,
wurde für das Spieljahr 1937/38 an das Stadttheater Gelsen¬
kirchen verpflichtet .

Jungtierschau .
Durlach , 26 . Juni . Morgen Sonntag tritt der hiesige Klein¬

tierzuchtverein mit einer Jungtierschau im Gasthaus „zur Blume "

an die Oeffentlichkeit. Wie nicht anders zu erwarten , hat , sich
der Verein wieder alle Mühe gegeben, diese Veranstaltung mit
erstklassigem Material zu beschicken und den Besuchern, die sich
morgen Sonntag hoffentlich zahlreich einsinden , einen Einblick
in die Vielseitigkeit der Züchterarbeit zu geben.

Hohes Älter .
Durlach , 26 . Juni . Morgen Sonntag begeht unser Mitbür - ,

ger Herr Konrad 2t te , wohnhaft Kelterstraße 17, in seltener
körperlicher und geistiger Frische sein 7 5 . Wiegenfest . Der
alte Herr geht noch Tag für Tag seiner nicht allzuleichten j

Vorspiel - er klaMWute Vikters- ofer
Durlach , 25 . Juni . Durchweg lobenswürdige Leistungen im

Sinne verantwortungsbewußter Pflege guter deutscher Haus¬
musik wies das Vorspiel auf , das die Klavierlehrerin Frl .
Eretel Rittershofer am Mittwochabend dieser Woche in
ihrem Hause hören ließ. Die reichhaltige , kundig gnd mit Ge- '
schmack zusammengestellte Vortragsfolge gab sämtlichen Ausbil - ,
dungsstufen ergiebige Gelegenheit , Können und Verständnis ,
Schulung und Formgefühl zu bekunden. Sie stieg nach einem
einleitenden Vach -Präludium , das Robert Schaffner sehr
befriedigend intonierte , von einfachsten Uebungsstücken als Vor -
lagen für Anfänger zu inhaltlich und technisch recht schwierigen
Kompositionen großer Tonmeister auf . Allenthalben waren an ,
deren sorgfältigster und ersolgbelöhnter Bewältigung ernstes
Streben , gern eingesetzter Fleiß und mitlebende Empfindung
zu spüren . Schon die ersten kurzen Spielproben von Margot
Ei er ich , Helga Bodenmüller , Lorle Fischbach und
Anneliese Walzenbach , die insgesamt eifrig und gewissen¬
haft sich betätigten , legten davon erfreuliches Zeugnis ab . Auch
Anneliese Rack trug ihr „Tänzchen"

(Krentzlin ) srischlebig vor .
Gisela Eranget versuchte sich mit ebenso bedachter Tüchtig¬
keit an dem Menuett ans Mozarts „Don Juan " und dem „Fröh¬
lichen Landmann " von Schumann . Beachtenswerte Befähigung
und deutliche Fortschritte zeigten Gertrud Greatz ( Mazurka
von Burgmüller ) und Else Kirschen mann (Gondellied von
Burgmüller und Mazurka von Rose) . Den Eingangssatz einer
Es -dur -Sonatine von Kuhlau brachte Marlies Widmann
klangbemüht ünd taktsicher zu Gehör . Fritz Tröndle unter¬
brach zweimal das sonst nur pianistische Programm als emsiger
junger Geiger (Volksliedparaphrase von Schröder und Larg -

WloeMlifM wird Mf die VerufsMeliörlgkelt angettklMt
NSE . Es wird öfters die Frage gestellt, ob die im Wehr¬

dienst abgeleistete Zeit auf die Berufs - oder Betriebszugehörig¬
keit anzurechnen ist. Die Regelung ist in Z 3, der Fürsorge¬
verordnung vom 30 . September 1936 vörgenominen . , Dort ist
grundsätzlich sestgelegt, daß den Soldaten durch die Abwesen¬
heit vom Beruf während der Ableistung des aktiven Wehr¬
dienstes kein Nachteil entstehen soll . Dies ist vor allem für die
Ableistung des aktiven Dienstes maßgebend . . Es besteht kein
Anspruch darauf , ihnen auch die freiwillig geleistete Dienstzeit
anzurechnen.

Im einzelnen ist folgendes zu sagen : Die aktive Dienstzeit
wird auf die Berufszugehörtgkeit angerechnet , so daß z . B . ein
Bäckergeselle, der zu zweijährigem Wehrdienst einberufen wor¬
den ist , nach Rückkehr in seinen Berus genau so behandelt wird ,
als wenn er die zwei Jahre im Bäckcreibetrieb verbracht hat .

Die in der freien Wirtschaft Beschäftigten haben während der
Teilnahme am Wehrdienst keinen Anspruch auf Zahlung von
Arbeitsgeld oder sonstigen Bezügen . Dagegen ist es selbstper-
standlich dem Betriebssichrer überlasten , freiwillig die Fort¬
zahlung vorzunehmen . In diesem Falle ist der Lohnsteuer -
saMmelerlaß des Rekchsfinanzministers vom 5 . Juli 1936 und
3 . Dezember 1935 zu beachten. Steuerfreiheit tritt dann ein,
wenn die vom Betriebsführer geleisteten Zuwendungen unter
Hinzurechnung des Wertes der Leistungen , welche die Wehr¬
macht für Verpflegung , Löhnung oder Uebungsgeld ansetzt, so¬
wie einer etwa gewährten Familienunterstlltzung nicht die
Summe übersteigt , die das Gefolgschaftsmitglied im gleichen
Zeitraum vorher bar ausgezahlt erhielt . Für Gefolgschafts-

Mitglieder , die zu kurzfristiger Ausbildung oder Üebung der
Wehrmacht einberufen werden , ist die Familienunterstützung
eingerichtet . Der Betreffende ist berechtigt, bei dem Stadt¬
oder Landkreis , in dessen Gebiet er wohnt oder sich vorüber¬
gehend aufhält , einen Antrag auf Unterstützung zu stellen.

Unterstützungsberechtigt , sind auch die Ehefrau , die ehelich
oder ' für ehelich erklärten oder an Kindes Statt angenommenen
Kinder des Einberufenen sowie seine bei ihm lebenden Stief¬
kinder. Voraussetzung für die Gewährung der Unterstützung ist,
daß der Unterstützüngsberechtigte nicht imstande ist, sich den not¬
wendigen Lebensbedarf aus eigenen Kräften und Mitteln zu
beschaffen und daß er diesen auch nicht von anderer Seite , ins¬
besondere von seinen Angehörigen erhält . Die Höhe der Unter¬
stützung ist durch die Richtsätze bestimmt, die für jeden Stadt¬
oder Landkreis festgelegt sind . Darüber hinaus können noch
Mietbeihilfen gewährt werden , sofern der im Richtsatz noch
enthaltene Anteil für Unterkunft und Deckung des berechtigten

. Lebensbedarfs nicht ausreicht . Bei der Prüfung der llnter -
stützungsberechtigung darf man nicht von dem Eefolgschaftsmit -
glied fordern , daß es vorhandenes Vermögen verbraucht oder
verwertet , um wahrend der Ableistung der Hebung seinen Le¬
bensunterhalt sicherzustellen . Der Antrag auf Unterstützung ist
unter Beifügung des Gestellungsbefehls , einer Aufstellung der
Umstande, die eine Unterstützungsberechtigung dartun , sowie
eines Nachweises über die Hohe des Mietzinses und einer Be¬
scheinigung des Betriebsführers , ob der Betreffende für dis
Zeit der Einberufung Zuwendungen erhält , an den zuständigen
Stadt - oder Landkreis zu richten.

Feld - und Gartenarbeit nach , nimmt noch regen Anteil am Ver -
einsleden , und genießt in Sänger - und Feuerwehrkreisen große
Beliebtheit und Wertschätzung. Wir wünschen dem Geburts¬
tagskind einen noch langen , gesunden und ungetrübten Lebens¬
abend .

— Seinen 7 0 . Geburtstag begeht morgen Sonntag un¬
ser Mitbürger Herr Karl Stier , Vorarbeiter i . R ., Auer -
straße 25 wohnhaft . Auch ihm , der 40 Jahre lang das „Dur¬
lacher Tageblatt " als Heimatzeitung schätzen lernte , unsere
besten Glückwünsche zu seinem Ehrentage .

— Am kommenden Montag kann unsere Mitbürgerin , Wtw .
Barbara Walther , Bäderstraße 4 wohnhaft , ihren 81 . Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilarin unseren herzlichen Glück¬
wunsch .

»

Karlsruher Polizeibericht vom 26. Juui 1937 .
Verkehrsunsälle . Gestern mittag wurde in der westlichen

Kaiserstraße der Führer eines Handwagens von einem ihn
überholenden Bierfuhrwerk angefahren . Dabei wurde er von
einem . Hinterrad des Fuhrwerks überfahren und am linken
Unterschenkel verletzt.

Ecke Kaiser -Allee und Körnerstraße stieß gestern um die Mit¬
tagsstunde ein Lieferkraftdreirad mit einym Straßenbahnzug
zusammen. Der Kraftfahrer , der nach den bisherigen Feststel¬
lungen das Vorfahrtsrecht des Straßenbahnzuges nicht beach¬
tete , erlitt Elassplitterverletzungen im Gesicht und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden .

*
Der Beweis Muß angetreten werden !

bld. Wohl täglich ereignen sich die Fälle , daß in Zivilpro¬
zessen die Parteien zum Termin kommen. Behauptungen auf-

Jellen und sich darüber wundern , daß
' der Richter einen Beweis

für die Richtigkeit dieser Behauptung verlangt . Da Heide Par¬
teien in den meisten Fällen gegenteilige Behauptungen aüf-
stellen, so muß der Richter sich naturgemäß von der Richtigkeit
der einen und der llm'chtigkeit der anderen Behauptung über¬
zeugen. Dabei haben es in dieser Beziehung die Parteien häu¬
fig sehr einfach , indem sich nämlich in ihren Händen Urkunden ,
schriftliche Verträge , Abrechungen, Quittungen oder sonstige

. Schreiben befinden . Solche Belege müssen unter allen Umständen
bereits im ersten Termin mitgebracht werden . Andernfalls tritt
eine verschuldete Prozeßverzögerung ein , die auch erhöhte Aus¬
lagen mit sich dringen kann, wenn nicht noch größere Nachteile
durch die Unterlassung entstehen.

Die Bestimmung , daß die Ehe binnen einem Monat nach dem
Ausscheiden geschlossen sein muß, kann auf Antrag durch Ver¬
längerung gemildert werden . Ist die Frist aber abgelaufen , so
muß die Lohnsteuer nachgezahlt werden.

Bei Geburtsbeihilfen besteht eigentlich nur die Voraussetzung
des Eeburtsfalls innerhalb , einer rechtsgültigen Ehe. Jedoch ist
eine, Grenze der. Steuerfreiheit geschaffen , für die Gefolgschafts¬
mitglieder , die in dem der Geburt des Kindes vorausgehenden
Lohnzahlungszeitraum einenÄrbeitslohn über 520 Mark monat¬
lich (120 Mark , wöchentlich) haben , Praktisch dürfte aber hier
in den. meisten ' Fällen Lphnsteuerfreiheit gegeben sein , weil diese
hohen Möüatsgehälter Nicht allzu häufig sind .

*
Der Scharnachmitiäg ber NS .-Fräuenfchast .

NSG . In vielen , Kreisen wurden Kurz - und Wochenend-
schülnngen für die Scharlefterinnen der Deutschen Kinderschar
der NS .-Frauenschaft . von der Eauabteilungsleiterin durchge -
führt . Aussprüchen und neue Anregungen an Liedern , Spielen ,
Bastelärheiten u. « . gäben Vertiefung und weitere Möglichkeiten
für die . Ausgestaltung der Scharnachmittage . Die Scharleite¬
rinnen sind sich klar über das , Ziel .Zhrer zusammen mit dem
Elternhaus ünd ' der Schule geleisteten Erziehungsarbeit , nämlich
die Kinder selbstverständlich, natürlich und gesund an Leib ünd
Seele in die nationalsozialistische Weltanschauung hineinwachsen
zu lassen .

*
Höhenwettersbach » 26. Juni, Der Fußballsport hat sich auch

in unserem Ort zu immer weiterer Hohe entwickelt und in der
letzten Zeit konnten wir Zeuge von einigen interessanten Spie¬
len sein , denen sich morgen Sonntag ein neues anreiht . Im
Läufe des Nachmittags empfängt die 1. Mannsch. die 1 . Elf des FC .
Germania Durkach , södaß mit einem sportlichen Ereignis ersten
Ranges zu rechnen ist. Spiele der Jugendmannschaften werden
diesem Spiel voraüsgehen .

— Am gestrigen Freitag . konnte unsere Mitbürgerin Frl .
Luise Scheüble bei bester Gesundheit ihren 71 . Geburts¬
tag feiern . Der Jubilarin auch unsere Glückwünsche .

Stüpferich , 26 . .,Juni . Gestern fand in Karlsruhe die Muste¬
rung der jungen Wehrpflichtigen unseres Ortes statt . Wie üb¬
lich gestaltete sich die Ausfahrt mit . dem geschmückten Wagen zu
einem festlichen Anlaß . Nach der erfolgten Musterung hielt inän
.noch lange Zeit in Durtach Einlehr , um am späten Abend die
Rückfahrt in unser Heimatdorf anzutreten .

Lohnsteuer bei Hcirats - und Geburtshilfen .
NSE . Heirats - und Geburtshilfen werden heute dank der

sozialpolitischen Arbeit der Bewegung und der Deutschen Ar¬
beitsfront häufig gewährt . Derartige Beihilfen sind unter be¬
stimmten Voraussetzungen von der Lohnsteuer befreit .

Bei Heiratsbeihilsen besteht Lohnsteuerfreiheit : wenn der Em¬
pfänger ein weibliches Eefolgfchaftsmitglied ist ; wenn . die Bei - ,
Hilfe frühestens einen Monat vor Ausscheiden ausgezählt wird ; ,
die bevorstehende Hochzeit dem Unternehmer durch Staiüwsämts -
bescheinigung über das Aufgebot glaubhaft gemacht ist ; vom
Unternehmer eine Mitteilung über die gezahlte Beihilfe dem
Finänzamt zugcgangen ist und schließlich die Ehe binnen einem
Monat nach Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis geschlossen ist.

Diese Voraussetzungen sind für die Finanzämter notwendig .

usaki . . > _

Hetto von Händel ) , wobei ihn das einemal sein Bruder Her - -
m a n .n , das andermal Sylva Leder le änpassüngsgefchickt
begleiteten . Ein Haydn -Allegro und später ein Rondo v . Kuhlau >
bot Ruth Schäfer gefällig und sauber durchgearbeitet . Nicht !
minder zuverlässig und gediegen ausgeformt erklang das Kühl - ,
ausche Allegro -Scherzando, das Hermann Tröndle vorzuspie- !
len hatte . Munter und belebt , dennoch überall genau gestaltete s
Ilse E ck e r l e Jensens „Festlichkeit im Dorfe" und darauf noch !
zwei Mazurkas von Chopin . Der Einfühlung und Wiedergabe
nach durchaus anerkennungswert , verdient die Darbietung des !
Schubert -Scherzos genännt zu werden , mit dem sich Erwin '

Widmann hervortat . Und weit über die an sich bereits an - i
sehnliche Durchschnittshöhe des wertvollen Vorspiel - Abends
ragten wieder Willi Parthlott und Karl Vehringer im -
Zusammenspiel <2. und 3 . Satz einer Sonate von Mozart ) und

. Einzelvortrag (Sonate cis-moll von Beethoven — W . Barth -
lott , ämpromptu Es -dur v . Schubert und Polonaise A -dur von
Chopin — K . Behringer ) hianus . Es ist wirklich eine Freude ,
der Weiterentwicklung dieser zweifellos ausgesprochenen Talente
von Jahr zu Jahr folgen zu dürfen . Wacker hielten sich neben
ihnen Sylva Lederle (Perlenmarsch von BurgMüller ) und
Frieda Schmidt („Großmutters Menuett " und „Vöglein "
von Grieg ) . Zum glänzenden Abschluß der ganzen Veranstal¬
tung trat Fräulein Gretel Ritrershofer selbst musizie¬
rend auf und machte unter freundlicher Mitwirkung von
Frau Anni Heß die Zuhörerschaft mit der fesselnden „Fan¬
tasie füreine Orgelwalze " bekannt , die Büsoni um
ein Mozartsches Motiv herum schrieb . Der herzliche Beifall ,
den dieser krönende Ausklang fand , mochte zugleich den Dank
für die im Dienste musikalischer Bildung von der Klavierschule
Rittershoser geleistete Arbeit überhaupt zum Ausdruck
bringen . Dr . Raab .

Keine Fräge kann uns im Leben tiefer berühren als : „Was
kann ich für das Volk tun ? Mitglied werden bei der NSV . !
Tragt euch ein in das Ehrenbuch der Nation . Werde Mitglied

der NSB .
' M !>IlI!!>!>MlIW !M!I>!!!>!!I>I!!!I!!M!!!!>II>!I!!I!>!>!>lIII!IM,!I!>!>W!!I!!kIIlI>>!>!!>!>>>!>,!>!»»,>!!!>!!>!!»>, »,!!!>!>«!>
Die große Aufgabe der Fachschau für das Gaststätten - und Ve-
herbergungsgewerbe und Konditorenhandwerk in Karlsruhe .

bld . Gelegentlich einer Fachausstellung ist es interessant ,
elnmäl einen Ueberblick über die Bedeutung und über die
großen Aufgaben von Fachausstellungen zu gewinnen . Wenn
der Laie eine Fachausstellung einmal besucht , die eigentlich nur
einem bestimmten Berufsständ Vorbehalten ist, so wird er fest¬
stellen, daß er ein ihm persönlich bisher nicht vertrautes Gebiet
der Wirtschaft mit gänz'anderen Augen betrachtet als bisher , daß
er den nunmehr kennengelernten Wirtschaftsteil bei seinen
lleberleguNgen in Zukunft gerechter einördnen wird in das Ge¬
samtgefüge wirtschaftlichen Schaffens . Dies gilt besonders auch
für die Fachschau für das Gaststätten - und Beherbelgungsge -
werbe und Konditorenhandwerk . in Karlsruhe/die vom Institut
für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda in der Zeit
vom '24 . September bis 3. Oktober veranstaltet wird . Die Aus¬
stellung in Karlsruhe verfolgt , allgemein betrachtet , folgende
Zwecke :

1 ) Grundsätzliche Werbung für Gütearbeit und Gütematerial ,
2) Für die Produzenten der Produktlönsmitte (Maschinen

usw .) UMsätzftelgerung,
3) Aufzeigung neuer Produktionsmöglichkeiten für den er¬

faßten Fachkreis,
4) Lehrschaumäßige Anleitung für den beruflichen Nachwuchs,
5 ) Kaufanregung für die Abnehmerkreise.
Aus diesen fünf Hauptaufgaben der Fachschau in Karlsruhe

ergibt sich deutlich die Tatsache , daß eine Fachausstellung nicht
hinter einer kulturellen Lehrschau auf anderen Gebieten zprück-

Zteht . Sie ist in erster Linie ein ? gemeinschaftliche Werbung
und eine ideelle Leistung? - und Schulungspropaganda , aus der

Ich dann erst sachlich fundiert , die wirtschaftliche Folgerung
herleitet .

»

Düs Wattier
Veränderliche Winde » zunächst noch innbestikndig und ver¬

einzelte, zum Teil gewitterige Regenfälle , später in zuneh¬
mendem Maße aufyeiterud .



A « S dem
Der Roggen stäubt !

bld. Das Wachstum des Roggens ist durch die warme Witte¬
rung der Vorwoche soweit fortgeschritten , daß nunmehr fast
allenthalben der Roggen blüht . In diesen Tagen sah man bei
mäßigem Winde den Blutenstaub in dichten Wogen über die
Roggenschläge ziehen, ein Anblick , der das Herz eines jeden
Landmannes erfreut ! Der frühe Roggen beginnt schon Frucht
anzusetzen zu neuer Ernte . In diesem Jahre fällt die Zeit der
Roggenblüte etwas früher als im normalen Jahresdurchschnitt .
Die Vegetation hat in diesem Jahre fast überall einen Vor¬
sprung von etwa zwei Wochen , so daß, wenn das günstige Wetter
anhält , mit einer frühen Ernte gerechnet werden kann.

Söllingen , 26. Juni . Gestern morgen herrschte in unserem Ort
ein frohes Leben , zogen doch die Wehrpflichtigen unseres Ortes
nach Karlsruhe zur Musterung . Mit Sang und Klang ging es
auf dem mit Grün und Girlanden reich geschmückten Wagen nach
der Landeshauptstadt . Wie die Ausfahrt , so wurde auch die
Heimkehr der jungen Mannschaft unseres Ortes gebührend ge¬
feiert .

*

Ausbildungslehrgang für Milchiontrollassistenten .
ZdR ., KPe . Am Montag , den 5 . Juli 1837 , nachmittags 4

Uhr, beginnt auf dem Versuchs- und Lehrgut der Landesbauern¬
schaft Baden , Rastatt , ein Ausbildungslehrgang für Milchkon-
trollasfiftenten . Anmeldungen hierzu sind sofort unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , neuester Leumundszeug¬
nisse, beglaubigter Abschriften der Abgangszeugnisse der Volks-
Fortbildungs - und Landwirtschaftsschule , sowie beglaubigte
Zeugnisabschriften über die Tätigkeit in der praktischen Land-

^ Wirtschaft , eines Lichtbildes und des Nachweises der politischen
Zuverlässigkeit an die Landesbauernschast Baden , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 16, Hauptabteilung II D 5 zu richten.

Fohlenscha« in Altenheim .
ZdR ., K 'he . Am 25. Juni 1937 findet in Altenheim , vormit¬

tags 9 Uhr eine Fohlenschau mit einer um 11 Uhr nachfolgenden
Fc hievocr,iei zec c, q statt . Züchter haben hier Gelegenheit , eine
große Auswahl qurer Warmblutfohlen kennen zu lernen .

A !
*

Anerkennung von Rebschnittholz.
ZdR . . K he . Rach der Grundregel für die Anerkennung von

Reb>cymitholz. Wurzel - und Pfropfreben können Anmeldungen
zur Anerkennung von Weinbergen und Rebschulen für Ameri -
kanerrebschnittgärten sofort, für Anerkennung aller übrigen
Rebbestände bis zum 1 . Juli dieses Jahres erfolgen . Voraus¬
setzung für die Anerkennung bei Europäerreben ist eine Mindest¬
fläche von 5 Ar , bei Unterlagsreben eine Mindestfläche von 50
Ar . Außerdem ^

'ortenreiner Bestand , kräftiges Wachstum und
Gesundheit, normale Reife von Trauben und Holz, gegebenen¬
falls nur des Holzes, guter Ertrag , normale Ausbildung von
Trauben und Holz. Die Bedingungen der Grundregel für die
Anerkennung von Rebschnittholz, Wurzel - und Pfropfreben vom
4 . September 1936 sind maßgebend . Die Besichtigung erfolgt
durch einen Beauftragten des Verwaltungsamtcs des Reichs¬
bauernführers , sobald eine sichere Beurteilung der Bestände oder

Urlaub — richtig oorberellen!
bld . Reisezeit — sorglose Zeit !
Stimmt das immer ? Bist Du bisher immer sorglos gereist?

Oder saßest Du nicht schonost mit dem Kursbuch in der einen ,
mit dem Bleistift in der anderen Hand vor einem gänzlich mit
Zahlen bedeckten Papier und knabbertest zuweilen an der
Schreibgelegenheit ?

Und waren es nur Abfahrts -, Umsteige- und Ankunfszeiten ,
mit denen Du Dich beschäftigtest? Waren es nicht auch Zahlen ,
die sehr stark nach Reichsbanknotenziffern aussahen ?

Oder wieviel Postkarten ließest Du in die Welt hinauswan¬
dern , um Dir freundliche Angebote von Hotels , Pensionen , Gast¬
häusern, für Speis ' und Trank machen zu lassen?

Saßest Du nicht schon mit Weib und Kind und Kegel zwischen
Koffern und Rucksäcken auf der Bahn und zähltet Ihr dann nicht
an sämtlichen erreichbaren Knöpfen ab : „Die Pension wird gut
sein , wird mäßig sein , wird gut sein , wird mäßig sein . . . ?"

Und kamt Ihr nicht schon oft gerädert und ziemlich mitgenom¬
men am Ziel Eurer Wünsche an ? Und kamt Ihr , was das Wich¬
tigste ist, immer frisch, erholt und lebenslustig zurück von Eurer
Sommerreise ?

I der Reben möglich ist . Die Zurückziehung einer Anmeldung
I kann bis zu Beginn einer Besichtigung vorgenommen werden .

Bei nicht rechtzeitiger Zurückziehung - der Anmeldung fallen dem
I Antragssteller die erwachsenen Unkosten zu . Die Anmeldungs¬

papiere sind bei der Landesbauernschaft Baden - Karlsruhe er¬
hältlich .

*

Rote Vauernorganisation im Elsaß ?

ZdR ., K 'he . Zu den zahlreichen Bauernverbänden im benach¬
barten Elsaß -Lothringen hat sich vor einigen Wochen eine neue
Vereinigung mit dem Sitz in Straßburg gesellsi die sich „Ver¬
band freier Bauersyndikate " nennt und sich als „ reiile Berufs -
öewegung" ausgibt .

Die Organisation fand in der marxistischen Presse eine außer¬
ordentlich freundliche Aufnahme , sodaß diese Tatsache und andere
Mitteilungen nach der Meinung der „Elz" ihren Zusammenhang
mit der EGT . (rote Gewerkschastsorgcmisation ) gewiß erscheinen
läßt . Bis jetzt ist nur ein sehr kleiner Teil der Bauernschaft
in Elsaß-Lothringen in ihr vereinigt . Er rekrutiert sich haupt¬
sächlich aus Besitzern von landwirtschaftlichen Zwergbetrieben ,
die nicht im Hauptberuf Landwirtschaft - betreiben , sondern halb
Arbeiter , halb Bauer sind . Immerhin hat diese Tatsache in El¬
saß-Lothringen erhebliches Aussehen erregt . Wie uns aus zu¬
verlässiger Quelle mitgsteilt wird , gibt man in Elsaß auf den
Bestand dieser Organisation nicht viel und glaubt auch , daß sie
ein totgeborenes Kind darstellt . Ihr Leiter ist übrigens ein
früherer Sekretär des „Elsaß-Lothringischen Bauernbundes "

, der
in Uneinigkeit von der von Josef Bilger geleiteten Organisation
geschieden ist.

»

voltesviensmimiger für dos Mttoi
Evang . Kirchcngemeinde Grötzingen . 5 . Sonntag n . Trin . :

27 . Juni 1937 . Vorm . VUO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt
über 1 . Joh . 2 , 15— 17, mittags 12 Uhr : Sonntagsschule in der
Kinderschule, nachm . " - 2 Uhr : Christenlehre und Nachmittags¬
kirche (Neuer Katechismus Fr . 8 ) , V-5 Uhr : Waldgottes¬
dienst in Berghausen fällt aus , abends 8 Uhr : Män¬
nerabend im Eemcindesaal . Montag abend ' /-7 Uhr : Bibelschar
für Buben (5.- 8 . Schuljahr ) , 8 Uhr : Bibel - u . Schulungsabend
für Jungmänner ( Eo . Gemeindejugend ) . Dienstag abend 6 Uhr :
Libelschar für Mädchen (5 .- 8 . Schuljahr ) , 8 Uhr : Bibel - und
Schulungsabend für Mädchen (Ev . Gemeindejugend ) . Donners¬
tag abend 8 Uhr : Vorbereitung des Helferkreises (Apostelgesch .
23) . Für kirchliche Anmeldungen im Pfarrhaus am sichersten
zu treffen : Dienstag vormittag 10— 12 Uhr , Freitag abend 8
bis 10 Uhr.

*

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . M/« Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends ' / -8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8
Uhr Bibel - und Gebetstunde.

4i-

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 27 . Juni 1937 .
V2IO Uhr : Gottesdienst (Hebr . 10, 35) , 13 Uhr : Christenlehre .
Der Waldgottesdienst wird verschoben. 20 Uhr : Gottesdienst in
Wöschbach.

Hand aufs Herz ! Zufrieden ward Ihr nicht immer , und oft¬
mals war Euer erstes Wort daheim : „Endlich wieder zu Hause !"

Wie verreist man nun aber sorglos , bequem, angenehm ? Ohne
Kursbuch , ohne Rechnereien , ohne Rast und stete Vorsorge , daß
auch alles klappt ?

Wer in Rechtsdingen einen Rat braucht , geht zum Rechts¬
anwalt , und wer Zahnschmerzen hat , sollte — wenn 's auch schwer
fällt — den Weg zum Zahnarzt finden .

Na und für wen und wozu sind denn nun wohl die Reisebüros
vorhanden ?

Hier tut immer Aufklärung not !
Die Reisebüros haben noch ganz andere Aufgaben . Sie wollen

jedem Menschen seinen Urlaub vermitteln . 5000 Gesellschafts¬
reisen haben sie in diesem Jahre nach innerdeutschen Reisezielen
ausgeschrieben und diese Zahl allein sollte beweisen, welcher
Beliebtheit sich die Reisebüros erfreuen .

Geld ausgeden ist keine Kunst , aber sparsam wirtschaften und
dennoch von seinem Urlaub wirklich etwas haben , sich erholen
und gestärkt für den Alltag und seine Arbeit zurückzukehren, das
ist eine Frage , in der das Reisebüro jeden beraten kann, und auf
solche Fragen gibt es dann nur eine Antwort :

Gesellschaftsreisen — angenehm — sorglos — billig
und bequem !

tiebesdrama Im Heidelberger Stadlwald
Heidelberg , 26 . 2un . Heute Samstag morgen 5 Uhr

fand eine Polizeistreife am Gaisberg bei den sieben Winden
zwki junge Leute mit schweren Schußoeeletzungen am Kopfe
auf . Das Mädchen, eine 24 Jahre alte Haustochter aus Karls¬
ruhe war bereits tot , der junge Mann , der ebenfalls aus Karls¬
ruhe stammt, wurde in das Krankenhaus eingeliefert und starb
bald darauf . Rach den von der Polizei gemachten Ermittlun¬
gen hat das Mädchen dem auf der Bank sitzenden jungen Mann
mit dem es ein Liebesverhältnis hatte , einen Schuß in Len
Kopf beigebracht und sich dann selbst erschossen.

IIIlI!I!l!I!I!!!IIIIII!»I!l!I!I!IlII!I»I!!!II>II!!Il!il!II!!IIl!I!I!iII!I!!!IIIll!II!IIIIIII!II!l!Il»II!Ill!IlIIIl!IIlI!I!MIIIIIIIIIIlII!!IIIlIl!I!!lIIIII

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Verghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12V- Uhr Sonntags¬
schule, 2 ' /-, Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 27 . Juni , 5 .
S . n . Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Brandt ),
10,45 Uhr Kindergottesdienst . Mittwoch , den 30 . Juni , abends
8,30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst . Freitag ,
abends 8,30 Uhr : Bibelabend für konf . Töchter im Pfarrhaus .

»
Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 6 . Sonntag nach Pfingsten ,

27. Juni . Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag
früh Vr7 Uhr Beichtgelegcnheit , 7 Uhr Kommunionmesse (4.
Aloisionischer Sonntag ) , 9 Uhr Predigt und Amt , nachher
Christenlehre , abends V-8 Uhr Andacht für den hl . Vater . Werk¬
tag -Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag (Peter und Paul ) Gottes¬
dienst wie an Sonntagen 7 und 9 Uhr . Donnerstag nachm. 5 Uhr
Beichtgelegenheit , abends 8 Uhr heilige Stunde , nachher Ver¬
sammlung der Mädchen. Freitag 7 Uhr Herz-Jesu -Amt , abends
8 Uhr Versammlung der männlichen Jugend .

Aeeztl. Sonntagsdienst
Dr . Straub .

*

Tages -Anzefger
Samstag , den 26. Juni 1937 .

Skala : „Treffpunkt Paris "
Markgrafen : „Geheimnis eines alten Hauses ".
Kammer : „3 Mäderl um Schubert ".
Bad . Staatstheater : „Das kleine Hofkonzert, 20—23 Uhr .
Gasthaus z . Blume : Tanz .

Sonntag , den 27. Juni 1937 .
Bad . Staatstheater : „Cavalleria rusticana "

, hierauf : „Der
Bajazzo"

, 20— 22,30 Uhr .
Skala : „Treffpunkt Paris ".
Markgrafen : „Geheimnis eines alten Hauses ".
Kammer : „3 Mäderl um Schubert ".
Schlotzgarten : Deutscher Liedertag , 11 Uhr .
Gasthaus z. Blume : Jungtierschau des Kaninchenzuchtvereins .
Gasthaus z. Blume : Tanz .
Meyerhof : Konzert .
Turnerschaftsplatz : Aufstiegsspiel : Freiburger Fußballklub I.

geg . Reichsb.- T . u . Sv . Mannheim I„ 3 Uhr .
BfR .-Platz : Forchheim I . , 3 Uhr .
Rittersportplatz : Sp .Vg . Aue — Beiertheim , 14 Uhr .

*

Handel und verkehr
Buhler und Acherner Obstgrotzmarkt vom 24. Juni . Zum BLh -

ler Erzeugergroßmarkt wurden 1100 Zentner Obst angefahren .
Preise : Erdbeeren a l 23 —25 , a3 22 , b 16, c 9,5 , Kirschen 20
bis 30, Heidelbeeren 27, Himbeeren 28—30 , Konservenware 26,5,
Johannisbeeren 15—18 , Stachelbeeren 15—25 Pfg . je Kilo .- Auf dem Acherner Erzeugergroßmarkt wurden bezahlt '.
Erdbeeren al 23—24 , a 22, b 16, Kirschen 20—30. Heidelbeeren
27 , Himbeeren 28— 29 , Konservenware 20,5 , Johannisbeeren 1ö
bis 18, Stachelbeeren grün 12—13, reif 20—25 Pfg . Anfuhr 200
Zentner .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Feinspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V. 3966 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Ws dem tager des MM
Kameraden fragen nicht lange , woher ?
nicht lange , wo bist du geboren ?
Sie haben alle zu einem Heer
Und einer Fahne geschworen .
Kameraden fragen nicht lange , wohin ?
Und nicht nach Tod und Verderben .
Sie haben alle ein Herz und einen Sinn ,
Kann einer für den andern sterben.
Kameraden fragen nicht lange : Warum ?
Warum , die Haut denn wagen ?
Denn Deutschland ist stolz und Deutschland ist stumm
Und läßt sich von keinem erst fragen .

Hans Baumann .
»

Meine lb . Kameradinnen !
Feiern leuchten gleich lodernden Flammen uns am Wege —

zu Deutschland. Feiern mahnen zu stillem Besinnen , zu Opfern ,
zu heißem harten Kampfe , sie krönen leuchtende Siege . Feiern
kann man nicht ansetzen , nicht lange vorausbestimmen ; sie wer¬
den geboren aus dem Geschehen der Zeit und glühen nach als
leise schwelende Glut , oder leuchtender Brand . In - ihnen klingt
unsere Liebe zu Deutschland. Feiern leuchten an unserem Wege,
sind Glaube , sind Tat ! Sind wir !"

Zum 1 . Male kann ich dieses Jahr nicht mit Euch zum Sonn¬
wendfeuer ziehen. Doch in Gedanken stehe ich bei Euch allen am
lodernden Feuer und singe mit Euch unsere Lieder . Das Er¬
leben der Stunde am Sonnwendfeuer soll für uns sein eine
Stunde ernsten Besinnens . Feuer inahnen an Rückwärtsschauen ;
sie werden Brände und lodern in uns — werden zum Fanal .
Alles Morsche, Feige und Unreine wollen wir in diesen Flam¬men verbrennen , und ehrliches Wollen und treue Kameradschaftlollen daraus erstehen. Kameraden stehen zusammen und fragen
nicht , woher und wohin ; sie gehen zusammen den Weg , auf dem
o >e -Fahne voran weht.
!

^ unser eigenes Wohlergehen arbeiten wir an uns
si ' dst, sondern damit wir vollwertige Glieder unserer Vslksge -

(Scherl Bilderdienst — M .)

,
MW

meinschaft werden tapfer , stolz und fähig , mit Größe , Opfer zu
bringen .

"
Hoch aufflammen soll unser Sonnwendfeuer und unser Be¬

kenntnis weit , weit hinaustragen , das da heißt : „Deutschland,
Deutschland über alles , über alles in der Welt ".

Dies Euch allen zum Gruß !

Heil Hitler !
Eure Anneliese Fichtl , M 'Ringf .

Am Lagerfeuer .
In der Nähe des Bergwaldes haben wir uns an einem freien

Platz ums Lagerfeuer gehockt. Ringsum liefe Nacht und Schwei¬
gen, das nur ab und zu unterbrochen wird durch das Knarren
eines Astes oder das Knistern unseres Feuers . Lieder klingen
auf und dann spricht eine ; nur wenige Worte sind 's , doch die
Mädel haben sie verstanden . Heilig sind solche Stunden am
Feuer und nie haben wir vielleicht so stark gespürt , daß wir zu¬
sammengehören . daß wir den Weg weitergehen wollen , alle ge¬
meinsam. „Kriegsbriefe gefallener Studenten " werden gelesen
und ein Ahnen von der Größe des Opfers dieser deutschen
Jungen durchzieht unsere Seele und in mancher wird die Frage
laut : Was tust denn du ? Wie klein sind wir vor solchem Hel¬
dentum , das sich selbst zum Opfer gibt , damit Deutschland lebe.

„Wir sitzen beisammen in finsterer Nacht
Und lauschen dem Rauschen der Bäume
Wir Jungen , wir stehen auf heiliger Wacht
Am Feuer erleben mir Träume ,
Wir Jungen der Grenze .

"
Soeben fassen wir uns an der Hand ; zu einer schicksalhaften

Ibemeinschaft sind wir zusammengeschlossen; ein Leben leben wir .
Wer frägt nach dem Ich ? Das Wir ist übermächtig in uns . Un¬
sere Blicke gehen hinunter ins Tal , wo vereinzelt Lichter herauf -
blinken , sie gehen weiter hinaus — sehen können wir nichts
mehr , doch wir wissen , dort ist der Rhein und noch weiter da¬
hinter die Grenze. Wir denken an Deutschland und seinen Füh¬
rer . Mahnend und fordernd ist dev Wochenspruch; der Wind
trägt die Worte hinunter ins Tal . Ob der Ruf dort unten ge¬
hört wird ? „Vergiß nicht das Feuer , bleib auf der Wacht".

Anneliese Fichtl .
* -

- 7 ^ 1

Wenn einer von uns müde wird .
Der andere für ihn wacht.
Wenn einer von uns zweifeln will ,
De: andere gläubig lacht.
Wenn einer von uns fallen sollt'.
Der andere steht für zwei :
Denn jedem Kämpfer gibt ja Gott
Den Kameraden bei.
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Jg . Ehepaar sucht2 -Zimmerwokitur » amit Zubehör. Turmberggegend
bevorzugt. Angebote unter Nr.419 an den Nerlaa .

Ausgebaute

Mmsildes-Whimz
—3 Zimmer , in gutem Hause,

von 2 Damen, auf 1 .Oktober 19o7
gesucht. Angebote unter Nr . 421
an den Verlag.
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r nl « «
Minier

mit Bad , Garage u.
Telefon gesucht.

Angebote unter Nr . 420 an
den Verlag ds . Bl . erbeten
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Hi?6k,reinigt , rvssc/rt
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